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Z. 1W n.
K. t ausschließende Privilegien.

Das Handelsministerium hat unterm 26.
Jänner 1851, Z. 1393j79, das dem J o h a n n
B a p t i s t Ben jam in L a i g n c l , (Zivil-Inge-
nieur in Par is , unterm 29. December »87,!,
auf eine Erfindung und Verbesserung in dem
Locomotiv - Systeme der Eisenbahnen verliehene
Privilegium auf das dritte Jahr verlängert.

Das Handelsministerium hat am 28 Jän-
ner 1851, Z. !25«M,das dem I g n a z M a r -
t i n G u g g e n b e r g e r , k. k. Hauptmann in
Pesion, unterm 5. Jänner »847 auf Verbcs-
serungen an Wagenrädern aller Art und Schie-
nen-Anordnung für Eisenbahnen verliehene Pri-
vilegium auf das achte Jahr verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 2. Fe-
bruar 1854, Z. 2028^l19,dem Gustav P fann-
kuche, Maschinenfabrikanten in Wien, ein aus-
schließendes Privilegium auf eine Erfindung in
der Construction von Selbstschmicrern, d. h. von
Hängstützen, stehenden Lagern, Wandsupports und
Maschinenlagern im Allgemeinen, welche sich selbst
schmieren, sehr wenig Oel brauchen, kein Oel
abtropfen lassen, nur alle sechs Monate ein Mal
der Reinigung und frisches Oel bedürfen, sich
nie verschmieren und auch nie trocken und warm
laufen, nach den Bestimmungen des a. h. Privi-
lcgiengcsetzes vom 15. August »852 auf die
Dauer Eines Jahres verliehen.

Dic Beschreibung, deren Geheimhaltung
nicht angesucht wurde, befindet sich im k. k. Pri-
vilegien-Archive zu Jedermanns Einsicht in Auf-
bewahrung.

Nachstehende ausschließende Privilegien sind
theils durch freiwillige Zurücklegung, theils durch
Zcitablauf eiloschen, und diese Erlöschungen vom
k. k. Privilegien-Archive im Monate Nouembcr
1853 vorschriftsmäßig einregistrirt worden:

1) Das Privilegium des A n t o n J u r i s
ddo. 24. März »847, auf die Verbesserung der
Stubenöfen und Heilungen. — Durch Zeitablauf
erloschen am 21. März 1853.

2) Das Privilegium des G c o r g F r ü h ä u f
und dessen Sohn G e o r g F r ü h a u f ddo. l,t
März 1848, auf die Erfindung und Verbesse-
rung der Feuerspritzen. — Durch Zeitablauf er-
loschen am l3 . März 1853.

3) Das Privilegium des M a t h i a s F l e -
tscher ddo. »O.März 1850, auf die Verbes-
serung, durch eine neue Art Anwendung des
Dampfes eine bedeutende Ersparniß an Brenn-
stoff und einen viel gleichförmigeren (Hang der
Dampfmaschine zu erzielen. — Durch Zeitab-
lauf erloschen am »<>. März 1^53.

4) Das Privilegium des J o h a n n C l a u -
d i u s C h a b e r t de L h e r a u l t ddo. l t t
März »859, auf die Erfindung einer Maschin«',
welche durch die Luft in Bewegung gesetzt werde
und zum Heben des Wassers und anderer Ge-
genstände aus den größten Tiefen dienlich sei.
-—Durch Zeitablauf erloschen am 1«. März ,853.

5) Das Privilegium dcs Fe rd i n a n d B i -
r i n g e r ddo. 30. März l85l>, auf die Erfin-
dung eines neuen Verfahrens, alte unbrauch-
bare Feilen und Raspeln auf chemischem Wege
zu schärfen. — Durch Zeitablauf erloschen am
3l>. März 1853.

«) Das Privilegium des A. Kr isch on ig
und I g n a z P r a u s e ddo. 5. März 1852,
auf die Erfindung eines Toiletten-Mittels zum
Waschen der Hände und des Gesichtes, »Japa-
nisches Serail-Milchsteinpulver" genannt. —
Durch Zeitablauf erloschen am 5. März 1853.

7) Das Privilegium des 3. L a u r e n z i und
Comp. ddo. 16. März 1852, auf die Erfin-

dung einer neuen Construction der Wagenunter-
gestelle, Federn und Achsen. — Durch Zcit-
ablauf erloschen am 1U. März »853.

>,) Das Privilegium des L u d w i g Kncc
ddo. 22. März 1852, auf die Entdeckung in
der Bereitung des Rindleders zur Erzeugung
von Maschinenriemen und Pferdegeschirren. —
Durch Zcitablauf erloschen am 22. März 1853.

9) Das Privilegium des H. D. S c h m i d
ddo. ?. October I 8 5 l , auf die Erfindung eines
braunen und schwarzen Lackes für eiserne Gefäße.
^ - Durch freiwillige Zurücklegung erloschen am
Kl. October 1853.

10) Das Privilegium der k. k. priv. ersten
Donau-Dampfschifffahrts-Gesellschaft in Wien
mit E s c h c r - W y h s und Comp. ddo. »7. April
»838, auf die Verbesserung im Schiffbaue durch
Erbauen eiserner Schiffskörper. — Durch Zeit-
ablauf erloschen am »7 April 1^53.

11) Das Privilegium des J o h a n n A n -
drass i und E d m u n d K a u d e l k a ddo. 12.
April 1847, auf die Erfindung eines aus Pflan-
zenstoffen bestehenden öligen balsamischen Haar-
wassers. — Durch Zcitablauf erloschen am 12.
April 1853.

12) Das Privilegium des A n t o n S c h m i d
und L e o p o l d W i m m c r ddo. 13. April 1847,
auf die Erfindung mittelst eines eisernen Back-
ofens eine continuircnde Backung mit einer gleich
anhaltenden Hitze zu erzielen. — Durch Zcit-
ablauf erloschen am 13. April 1853.

13) Das Privilegium des J o s e p h Z e i -
l i n g c r ddo. !<i. April 1848, auf die Ver-
besserung in der Stahlerzeugung. — Durch Zeit-
ablallf erloschen am 16. April 1853.

14) Das Privilegium des J o h a n n P i o -
t r o w s k y ddo. 29. April 1848, auf die Er-
findung einer Ernte-Schnittmaschine. — Durch
Zcitablauf erloschen am 29. April 1853.

1.5) Das Privilegium des F r a n z Post-
b ü h a l ddo. 29. April »848, auf die Erfin-
dung eines Apparates zum Reinigen der Bett-
federn. — Durch Zeitablauf erloschen am 29.
April »85A.

I l l ) Das Privilegium des I o h a n n W i n k -
le r ddo. 30. April l>49, auf die Verbesserung
in der Fabrikation des Lackleders und der Wachs- l
leinwand. - Durch Zeitablauf erloschen am
3»». April 1853.

17) Das Privilegium des A n t o n T ichy l
ddo. 23. April »851, auf die Erfindung uno^
Verbesserung iu der Anwendung von Gas, um!
Flüssigkeiten enthaltende Vorrichtungen zu er-!
wärmen, so wie auch Gebäude zu erwärme«!
und zu lüften. — Durch Zeitablauf erloschen
am 22. April 1853.

18) Das Privilegium deö A n t o n T ichy
ddo. 23. April »851, auf eine Verbesserung!
an dem electro-magnetischen Apparate, um Nach-!
richten anzuzeigen und mitzutheilen. — Durch
Zeitablauf erloschen am 23. April ld53.

19) Das Privilegium des A n t o n Tichy
ddo. »s< April »851, auf eine Verbesserung m'
der Erzeugung farbiger Abdrücke von Stahl ,
Kupfer oder anderen Platten. — Durch Zeit-
ablauf erloschen am 18. April 1853.

20) Das Privilegium deö P e t c r W o o d
ddo 18. April 185 >, auf die Verbesserungen!
im Drucken, Färben und Verzieren aller Arten !
gewebter Stoffe, Holz, Leder und aller son-
stigen Substanzen und Materialien. — Durch
Zeitablauf erloschen am l« . 'April 1853.

2 l ) Das Privilegium d e s E d u a r d T h ö r -
ner ddo. 18. April I 8 5 l , auf die Erfindung
cincr Vorrichtung zum Schließen der Haus- und
Wohnzimmerthüren. — Durch Zeitablauf crlo-
chcn am ,8. Apii l 1853.

22) Das Privilegium des B a r t h o l o -
mäus V o n b a n k ddo. 18. April 1851, auf
die Verbesserung der Camphinlampcn und der
dazu gehörigen Glasröhren. — Durch Zcitablauf
erloschen am l8 . April 1853.

23) Das Privilegium des S i m o n 3 öwy
und S a m u e l M e n d e l ddo. 27. April 1851,
auf die Erfindung eines neuen Stoffes zur Seifen-
fabrikation. — Durch Zeitablauf erloschen am
27. April 1853.

24) Das Privilegium des A u g u s t S ch n e i-
der ddo 7. April »852, auf die Verbesserung
der Thurmuhrcn. — Durch Zcitablauf erloschen
am 7. April l853.

25) Das Privilegium des C a r l H e n n i g
ddo. 21. April 1852, auf die Erfindung und
Verbesserung eines schnell zu bereitenden Fir-
nisses, «Prager Schnellsirniß" genannt. —
Durch Zeitablauf erloschen am 21. April l853.

2«) Das Privilegium des A u g u s t R i c h t e r
ddo. 24. April 185,2, auf die Erfindung von
Fensterrahmen. — Durch Zeitablauf erloschen am
24. April 185,3.

27) Das Privilegium des A d a l b c r t U e t z
ddo. 27. April 1852, auf die Erfindung von
Tafel-Mosaikarbeiten. — Durch Zeitablauf erlo-
schen am 27. April 1853.

28) Das Privilegium des F e r d i n a n d
M a y e r ddo. 27. April 1852, auf die Erfin-
dung einer Blumen-Blüthen-Kraft-Pomade. —
Durch Zeitablauf erloschen am 27. April 1853.

29) Das Privilegium des G o t t h o l d Reich
ddo. 29. April l <»2 , auf die E.sindung einer
hydraulisch-hydrostatischen Presse. — Durch Zcit-
ablauf erloschen am 29. April »853.

30) Das Privilegium des C a r l H e i n r i ch
T r e b s d o r f ddo. 29. April »852, auf die
Verbesserung der Feuerungsanlagcn und dcs
Heizverfahrens. — Durch Zeitablauf erloschen
am 29. April »853.

31) Das Privilegium des C a r l K o h n
ddo. 28. April »<>2, auf die Erfindung eines
Flussigkeilo-Controlir-Apparates. — Durch Zeit-
ablauf erloschen am 29. April 1853.

32) Das Privilegium des Michael Schmid
ddo, 29. Mai 1852, auf die Erfindung von
tragbaren irdenen Koch- und Kaffehmaschin-
herden. — Durch Zeitablauf erloschen am 29.
Mai 1853.

3<t) Das Privilegium dcs F r a n z S c y -
f r i e d ddo 23. Februar »851, auf die Erfin-
dung von Tabak - und Ciqarrcn-Pfeifen-Rohren
aus Gutta-Percha. — Durch freiwillige Zurück-
legung erloschen am ^3 October »853.

3-z) Das Privilegium dcs R u d o l f H o f -
me ister und Leopo ld N o w a k ddo. 5. No-
vember »852, auf die Verbesserung von Geld-,
Cigarren-, Brief- und Damentaschen aus ge-
preßtem Metallbleche. — Durch freiwillige Zurück-
legung erloschen am <». August »853.

A5) Das Privilegium des I o h a i , n F a b ia n
ddo. 24. August »l<»2, auf die Verbesserung des
bereits privilegirten Wasch-Apparates — Durch
Zeitablauf e, lo sch c n a m 24. Ali gust 1853.

3<l) Das Privilegium des C a r l Ley er
ddo. »<l Mai »539, auf die Erfindung einer
sogenannten Universal-Erdbeeren-Pomade. —
Durch Zeltablauf erloschen am »<l. Mai 1853.

37) Das Privilegium des WenzelSchwarz
ddo. 2. Mai 1843, auf die Erfindung einer Man-
del-Pomade. — Durch Zeitablauf erloschen am
2. Ma i 1853.

38) Das Privilegium dcs I o s e p h G r i l l -
mcyer ddo. 25. Mai 1847, auf die Ersindlmg,
alle Gattungen Wagen aus gezogenen Röhren
von Schmiedeiscn oder anderen beliebigen Me-
tallen ohne Holzbestandtheile zu erzeugen. ^—-
Durch Zeitablauf erloschen am 25. Mal 18^3.
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39) Das Privilegium der k. k. priv. Maschi-

nen-Band- und Spinn-Fabrik in Innsbruck
ddo. 29. Mai 1848, auf die Erfindung einer
Kraf t - und Handmahlmühle. — Durch Zeit-
ablauf erloschen am 29, Mai »853.

4tt) Das Privilegium der S e r a pH ine
Freiin Z o i s v. Ede ls te in ddo. 29. Ma i 184«,
auf die Verbesserung von Kistenstahl. — Durch
Zeitablauf erloschen am 29. Mai 1853.

41) Das Privilegium des Fr iedr ich Walz
ddo. <j. Mai 185», auf die Verbesserung in
der Erzeugung der Bronce - oder feingcriebenen
Mctallfarbcn. — Durch Zeitablauf erloschen am
6. Ma i 1853.

42) Das Privilegium dcs P h i l i p p Soucek
undAnton W e i ß h a u p t ddo. 30. Mai 185»,
auf die Verbesserung der elastischen Stiefletten.
Obertheile. — Durch Zeitablauf erloschen am
3U. Mai ,853.

43) Das Privilegium des J a c o b K u n -
w a l d ddo. 3N Mai l 8 5 l , auf die Erfindung
neuer Ziegel-Modellirtische und der dazu gehörigen
Ziegeltrocknungsgestelle. — Durch Zeitablauf er-
loschen am 3<>/Mai l«53.

44) Das Privilegium des L o u i s R e n 6
Massen au ddo. :N». Ma i 185», auf die
Erfindung von Kalköfen. — Durch Zeitablauf
erloschen am 3U. Ma i 1853.

45,) Das Privilegium des F r a n z P e r i n i
ddo. 13. Mai 1852, auf die Erfindung von
schwimmenden Bädern — Durch Zeitablauf
erloschen am «3. Mai 1853.

4«) Das Privilegium des F r a n z G i l a r -
duzz i ddo. 13. Mai 1852, auf die Erfindung
eines neuen Federschlosses für Gold- und Ju-
welen-Gegenstände. — Durch Zeitablauf erloschen
am 13. Mai 1853.

47) Das Privilegium des M a r c . A n t o n
B r e s z i a n o ddo. 29. Ma i 1852, auf die
Erfindung einer Rettungsmaschine bei Schiff-
brüchen. - Durch Zeitablauf erloschen am 29.
Ma i l«53.

48) Das Privilegium des W i n i w a r t e r
und Gers heim ddo. 13. Ma i 1852, auf die
Verbesserung der Schlösse bei I a a > und Schei-
bengewehren. ^ - Durch freiwillige Zurücklegung
erloschen am 14. September 1853.

49) Das Privilegium des W i n i w a r t e r
und Gershe im ddo. 3tt. August 1852, auf
die Erfindung eines neuen Percussionsschlosses.
— Durch freiwillige Zurücklegung erloschen am
27. September 185,3.

59) Das Privilegium des Josef S t ö g e r
ddo. 19. Jul i 185,2, auf die Erfindung, mittelst
eines Apparates Buchstaben aus Leder und Pa-
pier in allen Farben zu erzeugen. — Durch
Zeitaelauf erloschen am 19. Jul i 185,3.

51) Das Privilegium des S i m o n M a r t h
ddo. 28. Jul i 1852, auf die Erfindung zum Auf-
ziehen der Federn oder Gewichte bei Wand-
oder Stockuhren, Vögel und andere lebende
Thiere als Motor anzuwenden. — Durch Zeit-
ablauf erloschen am 2" . Jul i 1855.

Die bezüglichen Primlegicnbcschreibungen
befinden sich im k. k. Privilegien-Archive zu Je-
dermanns Einsicht in Aufbewahrung.

Z. 230. :. (1) '
l Z o n c u r s K u n d m a c h u n g .

Bei der Verwaltung der Staats- und Local-
WohlthatigkeitsAnstalten in i!aibach ist die Stelle
des Amlsschl eibers, mit welcher der Gehalt von
jährlichen Dreihundert Gulden (3UU fl.) verbun-
den ist, in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diese Dienststelle haben
ihre eigenhändig geschriebenen Gesuche mit docu-
mentirter Nachwcisung über Alter, Stand. Reli-
gion und Moralität, dann über allfallige Studien
und biklMige Dienstleistung, insbesondere aber
über die vollkommene Kenntniß der krainischen
und deutschen Sprache längstens b i s Ende
M a i d. I . bei dieser LandesstcUe, und zwar >ene
kompetenten, welche bereits in einer Anstellung
stehen, durch ihre vorgesetzte Behörde einzureichen

K. k. Statthatterei für Krain. Laidach am
18. April 1854.

Gus tav G r a f v C h o r i n s k y m. ^
k. k. Statthalter.

Z. 224. :, (2) Nr. 576U
C o n c u r s - K u n d m a ch u n g.

Zur Wiedcrbesehung der bei den k. k. Steuer-
und Depositcnämtetn in Hartberg (Bezirkshaupt-
mannschaft Harlberg) und in Voitsbcrg (Bezirks-
hauptmannschaft Stainz) in Erledigung gekom»
men provisorischen Controlorsstellen, mit welch
jeder del selben ein Gehalt jährlicher Sechshundert
Gulden (UW ft.) und o»e xjerpftlchlung zum Er-
läge einer Caution im ^chaltsbecrage verbunden
st, wird der C o n c u r 6 b i s 15 . M a i d. I .
ausgeschrieben.

Bewerber um diese Dienstposten haben ihre
mit legalen Documenten belegten Gesuche unter
Nachweisung des Geburtsortes, Alters, Reli-
gionsbekenntnisses , Standes , sittlichen Betragens,
dec» genossenen Unterrichtes, der erworbenen Kennt-
nisse, insbesondere jener im Steuer-, Cassa- und
Rechnungswesen, dann im Fache der Bemessung
der Gebühren von Rechtsgeschäften, der Verwah-
rung und Verrechnung der Waisen-, Curanden-
uno gerichtlichen Depositen, ferner der bisherigen
Privat-oder öffentlichen Dienstleistung, endlich
der CautionsfäylgÜeir und unter Angade, ob und
in welchem Glade sie mit einem Sleuelamts-
Beamten ln Stelermark verwandt oder verschwa
gert sind, und zwar jene, welche dereits ln öf-
fentlichen Diensten stehen, durch lhre vorgesetzte
Behörde, die andern aber im Wege jener politl-
Ichen Behörde, in delen AmtSdereiche sie lhren
Wuhnsitz haden, inneihalb der erwähnten Con-
curssrist, bezüglich der prou. (Zontrolorsstelle in
Hariderg an Die Bezirtshauptmannschaft Hart-
berg, bezüglich deS gleichen Dlenstposten vei dem
Sccueramte VoitSderg ader, an die Beznköhaupt-
Mannschaft Stamz zu leiten.

Von der k. k. Finanz-Bandes-Dirction für
Steiermark, Karntcn und Krain.

Grah am 1U. kpr i l 1854.

Z. 225. « (2) Nr. «059.
C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .

Bei der k. k. Camera! - Bezirkocassa zu Gratz
ist die provisorische Casse-Controlorsstelle, mu
dem Icchrcsgchalte von acht Hundert Gulden und
der Verbindlichkeit zum Erläge eincr Caution im
GehaltSdetrage zu besetzen.

Die Bewerber um diese Stel le, ober falls
durch deren !tte>etzung in dem Concretal-Stande
der Amcsosfizialen eine derlei SteUe mit dem
Iahresgehalte von 7UU ft,, 0U0 st,, 5 W f l ,
45U ft. und 4<W st. erlediget werden zollte, auch
um diese letztere Stelle, hären iyie mit der erfor-
derlichen Nachweisung über ihr Alter, Religion
und Etand, über lhle tadellose Morali tät und cor-
recte politische Hal tung, die zurückgelegten S tu -
dien und erworbenen Sprachkenntnisse, oie bishe-
rige Dienstleistung und Ausbildung im Manipu»
lations , Cassê  und Rechnungswesen, dann üder
die mit gutem Erfolge zurückgelegte Prüfung
aus den Cassevorschriften und aus der ^taatS-
rcchnungswlssenschast versehenen Gesuche b l s 13.
M a i 1 8 5 4 im vorgeschriebenen Wege bei
der k. k. Cameral - Bezirks - Verwaltung zu
Graz einzubringen, darin zugleich die Leistungs-
fähigkeit bezüglich der auch für die Offl^ialen
vorgeschriebenen Cautionen nachzuweisen und über'
dieß anzuführen, ob und in welchem Giade sie
mit einem Finanzbeamtcn im Bereiche dieser Fi
nanz. Landes-Direction verwandt oder verlchwä-
gert sind.

Von der k. k. steierisch-illyrischen Finanz-
Landes-Direction. Gratz am 15. Apri l
1854.

Z. 220. :> (3) Nr . 2U90.
C o n c u r ö - K u n d m a c h u n g .

Bei der k, k. steier. illyrischen Finanz-Lan-
des - Direction ist eine Kanzleioffizialenstelie mit
dem Gehalte jährlicher ?09 fi. ln Erledigung ge-
kommen , zu deren Wiederbesetzung der Concurs
bis l<». M a i »85,4 ausgeschrieben wird.

Diejenigen, welche sich um drese Diensteöstelle,
oder für den eintretenden Fall der Erledigung um
eine Kanzlei« OffizialensteUe mit dem Gehalte
jahrlicher l i l w ft. oder 5(tt) st. bewerben wollen,
haben ihre dießfalligen Gesuche mit den legalen
Nachwelsungcn.

u) über ihr Lebensalter, ihr Religionsbekenntniß,
dann den ledigen oder verheirateten Stand,
ferners:

d) üder ihre bisherige Dienstleistung und an
den Tag gelegte moralische und politische Hal«
tung ;

<:) üder ihre Studien unk die mit gutem Erfolge
bestandene Prüfung aus den Gefälls-Cassa-
und Verrcchnungs- Vorschriften, und

<l) über ihre allfälligen Sprachkennlnisse längstens
bis IU, Ma i l 8 5 l im vorschliftmäßigen We«
ge Hieher zu übelreichen, und darin zugleich
anzugeben, ob und in welchem Grade sie mit
einem Beamten bei dieser k. k, Finanz- Landes-
Direction, o^er einer unterstehenden Finanz-
Behörde verwandt oder verschwägert sind.
Von vrr k. k. steiermärkisch. illyrischen Finanz-

Landes - Direction.
Gratz am 1U. April 1854.

Z. 22 l . u (3) Nr. «541 .
K u n d m a c h u n g

über die Aufnahme vm, ConceptSpractikauten für
die lotenden Fmanz - Behörden in Bteiermark,

Kärnten und Krain,
I n dem Bereife der k. k st<irisch - illyrischcn

Fi«a>iz-Landes-D>rectwn ,verden für die leit'N»
den Finanz - Behörden m,hrere ConceptSpractl»
canten m i t oder liach Umsläl,de>, vorläufig ohne
ciixm At^jutum jährlicher 3 W st. uusgenomlnen.

Die <Krfo>dern>sse, ohne welchen l^ut dn' im
Anbelange erftossenen Vorswllften Niemand als
Conceptsprdctikant aufgenommen werden kann,
sind:
u) D c österr.,chische Sca>uSdÜ!'aerscl)aft.
l>) Die vollständig. Kenntniß der »n dem Kron-

lande, in welchem die Aufnahme zu geschehen
l M , emgefülirt.n GeschästSsprachl.

l!) Die mit gutem Erfolge zurückgelegten rechtöc
und siciatSwissenschaftlichen Studien und be-
standenen Semestral, beziehungsweise Staats-
prüfungen , oder die erwirkte Promotion z>»m
Doctor 5er Rechte.

<1) Eine tad^lfreie Sittlichkeit, dann woferne der
'^ew.rder nicht unmittelbar nach vollendeten
S t u d i n d>c ^ul.issung zur Praxis ansucht,
die voU^äüdige Auäwci^llng ül'^r den Aufent»
halt Ui,d d,e Bcschafl,gu»g während des gan-
zen, dem Einschreiten um die Aufnahme vorc
her gefangenen LedcnSlcnifes.

t;) Der Bewe,s, daß der Unterhalt des Bewer-
bers bis zu dem Zeitpunkte, >n dem er eine
Anstellung mit G'h^lt erhält, für den ganzen
Bereich dieser k. k. Finanz - Landes - Direction
gesichert sei.

i') Wer überhaupt vom Civil - Staatsdienste oder
von der AnsteUuiig in einem best,mmten Lande
ausgeschlossen ist, darf auch als (5onc'plSprac-
tikant überhaupt, oder in dem Lande, für das
ihm ein Elforderniß zur Anstellung im Civil«
Staatsdienste m a » ^ l t , nicht aufgenommen
werden.

Derjenige, dem nach gehöriger Nachweisung
dieser Bedingungen die Aufnahme zur Geschäfts«
Übung bel einer drr odgenannten Behörden s>e>
stattet w i rd , tritt als C on cepts c a n d i d a t
gegen AngelobUüg der Tr.ue und Verschwiegen-
heit m die Probev^rw.ndung, welche aber dem
Kandidaten keine wie immer gearteten Ansprüche
verleiht, und in die Dienstzeit nicht eingerechnet
wird.

Findet die LandeSbehörde nach zurückgelegter
Probeverwcndung, deren Dauer in der Regel
auf sechs Wochen bestimmt ist, die Ernennung
dvs Landidaten zum ConceptSpractlkanren aus-
zusprechen , und waltet nicht etwa aus anderen
Rücksichten dagegen ein gegründeter Anstand ob,
so wird er als solcher in CideSpsticht genommen.

Die systemma'ßig beiviUigtn, Adjutcn können
nur an bereits beeidete (§onc.ptspract>kanten oder
an solche Bewerber ve^ichcn werden, welche be<
reits in Staatsdiensten stchrn, und nur unmittel-
bar in den Fin^nzdienst ü'^ettreten.

I „ besonders rücksichtswiirdigen Fällen kann
auck für jene Bewerber, welche noch nicht in
wirklichen Staatsdiensten sich befinden, die Nach^
sicht der üblichen Probeverwendung B.Hufs ihrer
allsoglelchcn Aufnahme in die wirkliche Ooncepts«
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praxis del dem hohen k. k. Finanzministerium
erwirkt werden.

Die mit dec Bewcisung über sämmtliche oben
bezeichnete Erfordernisse versehenen Gesuche um
die Aufnahme in die finanzicle Conceptspraxls
können entweder unmittelbar bei der k. k. Finanz«
Landesdirection überreicht, oder im Wege einer
unterstehenden Eameralbe^irks - Verwaltung in
den Kronländern Eteierlnark, Karnten oder ssrain
vorgelebt werden, und es ist den Bewerbern n!.l I
benommen, darin ei^e bestimmte Behörde zu
bezeichnen, bei welcher sie d>e Probeverwendung
anzutreten wünschen.

K. k. Finaozlandes-Direction für Steiermark,
Karnten und Ärain.

Graz am l 3 April 1854.

Z. 2N> n (3) Nr. 2869.
C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .

Bel dem Vcrwaltungäamte der Religions-
fonds - Domäne ^andstraß lst eine provisorische
Waldhüters!^ Ue, mit welcher der benutz liner
Iahr.slöhnung von E i n h u n d e r t f ü n f u n d
z w a n o g G u l d e n nelst einem Deputate von
jährlichen vier Klalt.rn Brennholz verbunden ist,
u, Erlevignn^ gekommen, zu deren Wledelbe-
setzung der Concurs bis l 5 . M a i l 8 5 1 eröff»
net wi ld.

Bewerber um diese Dienst.sst.lle haben ihre
gehörig documentiNen Gauche, wolin sie sich
über Alter, 3 t a n d , Moral i tät , gesunde Kör
perde schaffen he >t und bisherige Dienstleistung,
dann über ihre wenigstens pract>schen Kenntinsse
im Forstfache, im Lesen und Schreiben, so wie
Über die volle Kenntniß der d»utschen und krai»
nischen oder einer verwandten j lavischen Sprache
auszuweisen haben, ,m vorgeschriebenen Dienste
wege, innerhalb des Concurslermmes bei dem
genannten Verwaltn»g6(iMte zu überreichen und
darin zugleich anzugeben, ob nnd in welkem
Grade sie mit einem B^mt.», oder Di^n r d.s
Verwaltungsauiteö veiw^ndt oder l'erichwägert
sind.

K. k. (Zanicla «Be^ilkä - V.lwallung Neu-
studtl am 3, April «tt.»4.

Z. 2 l 8 . 3 (3) Nr. »42.

L i c i t a t i o n s - K u n d m a ch u n g.
M i t dem hohen k. k. Statthalterci - Erlasse

vom 24.Februat »«5,4, Z. 2 ! < i l , ist laut I n t i ^
mation der löbl. k. k. Landes - Baudirection vom
9. März »854, Z. 8 U 1 , d,e projectirte Ver-
längelung dcö im l > 55. X I l l z 3 — 4 an der Save
bestehenden Uferdeckwerkes im adjustirtcn Kosten-
bettage von i»8.', f l . 57 kr. (6. M . , zur Aus.
führung genehmiget worden, welcher Baugegen-
stand bei der am 2i>. April ««54 um U Uhr
Vormittags in der Amtskanzlei der lödl. k. k.
Bezirkshauptmannschafts - Expositur zu Gurkfeld
stattfindenden öffentlichen ^'icttations-VelHandlun-
gen den Mlndcstfordernden hintangegeben werden
wird.

Die dießfälligen ^,'ieferungs- und ?lrbeits-
leistungen bestehen überschlaglich i n :
26" 5' I t t " Ludir^Maß plofilmäßig helzustellenden,

einzusenkenden, auszugleichenden Steingrund-
wurfe aus mindestens '/^ und höchstens 2 Cubik'
Schuh großen, harten, im Wasser unauflös-
lichen . aus den Brüchen zu Saton zu erzeu-
genden Steinen (Bruchsteinen) , s»<?l- Cubik-
Klaftcr 14 ft. 41-5 kl. lZ. M .

7° 5' K" (äubik-Maß prosilmaßig herzustellen^
der Erdabgrabung, wovon das Materialc als
Anschüttung zu verwenden kommt, per Cuvik-
Klafter 41 25 kr. (z. M

29« 4' l " (Zubik-Maß profilmaßig zu bewir-
kender Anschüttung auk reinem, groben Fluß-
schotter, ^ ' l - Cubik ^ Klafter 3 ft. 33 kr. (5. M

102" 5< «" Quadrat-Maß pwfilmußig herzu-
stellender Pflasterung aus »2 tief eingreifen-
den, möglichst regelmäßigen, an den Stoß^
fugen abgelichteten lagerhaften Bruchsteinen,
pLl» Quadlat-.Klafter ^ st 39 1« kl. (z. M .

Das nähere Detail der du'ßfälligen Baufüh.
Bungen ist aus dem Situations- und Profils'
Plane, dann den ^etsteigerungs- und Baube-
dingnissrn zu ersehen, welche Behelfe in der
Amtskanzlei der gefertigten k. k. Savebau'Expo«

situr Vor- und Nachmittags in den gewöhnlichen
Amtsstunden taglich eingesehen werden können.

Die Unternehmungslustigen haben vor der
Verhandlung das 5 ^ Vaoiurn der ganzen
Bausumme in barem Gelde, oder in Staatöpa-
picren nach dem börsenmaßigcn (5urse, mittelst der
von der hierländigcn k. k. Kammelprocuratur appro-
birten hypothekarischen Beschreibung zu erlegen,
weil ohne solche kein Anbot angenommen wird.

Jedem Unternehmungslustigen steht es übri'
genü frei, bis zum Beginn der mündlichen Ver-
sleigerung sein auf ! 5 kl. Stempelboge» ausge^
feltigtes und gehölig versiegeltes Offert, mit
der Allfichlift: »Anbot für die Verlängerung des
>m 1) /<. X l I I ^ 3 — 4 " an der Save bestehenden
Ufeldeckwerkes, an die löbl. k. k. Bezilkshauptmann-
schafts-Cxpositur Gurkfeld einzusenden, worin der
Offerent sich über den Ellag deä Reugeldes bei
einer öffentlichen (iaffa mittelst Vorlage des
Depositenscheines auszuweisen, oder dieses Reu-
geld in das Offert emzuschließen hat.

I n einem solchen schriftlichen Offerte muß
der Anbot nicht nur mit Ziffern, sondeln auch,
wie die Bestätigung, daß der Offercnt den
Gegenstand des Baucs ne st den Bedlngnissen
lc, g.nau kenne, wörtlich angegeben weiden.

Auf Offerte, welche dieset Vo»schrift nicht
entspreche», kann keine Rücksicht genommen
werden.

M i t Beginn der mündlichen Ausdictung »vüd
^ kein schl lftliches Offert, nach Abschluß dicset

aber überhaupt kein .'lnbot mehr angenommen
werden.

Bei gleichen schriftlichen und mündlichen
Bestboten hat der lehteie, bei gleichen schriftlichen
aber derjenige den Vorzug, welcher früher ein

! gelangt ist, und daher den kleineren Postnum
melus trägt

l Die hohe Ratification bleibt für jeden Fall
vorbehalten

K, k Savebau - Expositur Gu.kfcld am l
April l «54

Z. 22'^. n (2) N i . 3^77.
i E d i c t.

Von dem k. k. Bezilküqelicl'tc i^as wird zn
Fol^e deS hohcn Justiz M,l>istelial Eriifs.s vom
8. März »85)4, Zahl 3 0 6 4 , hiemit bekannt
gedacht:

1. Es sei über die Fieisaßmühle ne'st 'Ack r̂
>><>!' !<<!s><,'lc,i, des I<cob Petr>zt) zu Malkou;,
Welche in dem Spreng.l dieses Gerichtes l'egt und
früher in d^n z» sonnegg g.führten und im Mo^
n^te Mar<i »1848 zerstörten Grundbuch.rn einge
tragen w m , mittelst Erhebung des Besitz' und

' B'l.,stung5standes, anf Grundlage d>6 von dem
f^ctischen Besitzer aus^wi.s.nen Elgenthumbti
tels, dann der Latastral - Op.rale und der zum
Theile embekannten, zum Theile im ämtlichel,
Wege erhobenen alten ^^st.'n, die neue Interims-

. Grundbucdseinlage. welche nach W^sung der ka>'
s^rlicken Verordnung vom l « . März »85». Z.
<»7 des R. G. B. indessen die Stelle deü Glund-
buches zu vertrete,; hat, angefertiget worden.

Dieselbe erliegt zu Jedermanns Einsicht bei
dem Grundbud Samte dleses G.richtes. Auch
kann die Vormerkung des eingetragenen Besitzers
mit seinem Besitzstande, nach der Urbars- und
Rectif.-Nummer des vormaligen Grundbuches,
b>i dem Gemeinde-Vorstände eingesehen werden.

2, Es werden demnach Di. j<nia/n, lmlche
gegen die erfolgte Eintragung des Besitzers oder
des Besitzstandes eine Einwendung erheben zu
können glaube,'., so wie alle allsall'g.n in dem
vormaligen Grundduche eingetragen gewesenen
Gläubiger, deren Forderungen entweder nicht,
oder »iicht >n der gehörigen Rlingord» ung in die
neue Interims-Einlage übertragen worden sind,
hiem't aufgefordert, längstens bis zum 26. Oc-
tober 1854 >hre Einwendungen und Rechte, und
zwar d>e Gläubiger bei sonstigem Verluste der
durch die früh re Intabulation cder Pranotatlon
erworbenen Priorität, bei diesem Gerichte münd-
lich oder schriftlich anzumelden und geltend zu
machen.

3. Die dießfalligen Gesuche und Amtshand-
lungen genießen dle Gebühren- und Stanipel-
sreihlit, in so fern fich dieselben lediglich auf

die Wiederherstellung des zerstörten Grundbu-
ches beziehen.

Laas am 1. April »854.
Der k. k. BezirkSriä ter:

Ko schier.

ii A z <; Ji v s.
C. k. okiajna sodnija \ Ložu oznani

vslctl razpisa visocega c. k. niinisterstva
[)ia\ osodja duo 8. Sn.sc.« i854 > sU'V. 3664 :

i. DÜ se jc čez malen in njivo pi i kapelci
svobodnjukaJakopa J.Vlriea iz Maikovca, ki
v okiaji Ic : udai j ' ; \c/A, in jc y poprej v
grajsini na Igu urn(lj(Miih in v Suscu Ietu
i84tl razdjanili zcmljiskih knjigib vjjisan
hi l , |>o izvcdiji posesiuv, in okmsbiMiih

. dolgiiv, — na p >dlagi od djanskiga p,i-
st'Sluika izka/anigi vlaslninškiga n a s l o \ a ;

kaiasLial.^kih i/.delkov in staiili b i u i n e n ,
deloina od lastnika napo\ e d a n i l i , deloma
po urcdih zvedenih, nacert tmve zaoasne
zcmljiske knjig(i napiav i l , kateri iiua vsJed
cosarskiga ukaza dne ]6. Susca I 8 5 I , stev.
67 d(-;rzavniga /akonika med lem zeniljisko
knjigo nadomestval i ,

Taisliga z a m o i e vsaki pri zemljisku-
kujiznemu uiedu te sodni je, — izpisek
lasu»ika in niecDvega posesLva po Urbaiski
m n e k it. sicvilki, poprejsno zeinljiskc
knjigc pa pri zupanu preglodali.

•2. Po/ovejo se tedaj vsi, kat(ii i .se mi-
sli j j v cirn zoper vpis poseslnika aii po-
sesLev p t i loz i l i , kakor tudi vsi n p n i k i ,
kaicri .so liili m o r d e v piejšni zeinljiski
knjigi vpisaui, in katerih terjaivo v n u \ o
/ac'asno zemljisko knjigo 7 ali se niso pre-
pi>ane, ali pa nc po nravi vers l i , najpo-
zncje do yö. Kozoperska t. I. svoje pi'i-
io/be in pi a \ i c e , in siccr upiiiki iako g«t-
lovo, ker l)i sicer ob poj>rc-jsni vknji'ibi
ali pred/.n.»mu (Jobljcuo prt'dslvu p r i s i ,
p 1 li sodniji us inciiii ali piviiu.no na/na
nijo in dok.iiejo.

3 1.) itiene piosuje in un-d kc djanja
so kolka in davsine pro>t( J, nk>> le po-
novljcnjc ia/djane /cuiljiskt; k; 1 j 1 gL* z< p ied :
mrd iinajo.

L iž 1. M d i h a v n a i854-
C k. oki j jni sodnik :

K ü S i r .

Z. 228 l, («) Nr. «472.
K u n d m a c h u n g .

Womit zur Niedervesehung des in Erledigung
gekommenen Dienstpostenb des Bezilkßwundarztes
in Duino, mit dem jährlichen Gehalte von 2lW ft.
aus der Bezirkscafsa. der Concurs mit dem aus'
geschrieben w l r d , daß die Bewerber um diesen
Posten ihle gehörig belegten Gesuche, worin die
Befähigung und Splachkenntnisse nachgewiesen
sein müss,n, bis zum 24. M a i l. I . bei der
gefertigten k. k. Bezirkshauptmannschaft zu über-
reichen haben.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Sessana am
am 14. April 1851.

Z. 588. (2) N l . 2250.
E d i c t .

Vom k. k Nrzilksgelichte Stein in Krain wild
bekannt gemacht : Es scien zur Vornahme der in der
Executionssache der ^»ibacher Sp^rcasse gegen .<o-
yann Kern von Moste, pw. schuldiger «0 fi, l-. z, c.
bewilligten Feildittung del im Olundbuche des
Domcapitcls Laibach znl) Ur!>, Nr, 34, Rett!. Nr.
26 volkommendl,,, zn Moste Haus-^iir 64 gelegenen,
gerichtlich auf 38^9 fl. 5 kl. geschätzten Halbhude,
dann der im SchätzungsprotocoUe <l« pl-»«z. 20.
)ann,r l. I . , Z. 504 beschriebenen, aus l l2 fl. 40 kr.
geschätzte» Fahrnisse die Termine auf den l5. Mai,
>4. Inni und >5. Juli l. I . , jedesmal von Früh
9 — 1 2 Udl in loco Moste mit dem Beisätze anbe-
raumt worden, daß l»a5 Mubilare dei der 2., das
Reale aber erst bei der 3. Tagsatzung auch unter dcm
Schatzungswcttlie hinlangegeben werde.

V̂atz SchätzungsprotocoU. der Grundbuchsertract
und die Feilbietungsbcdingnissc können hieramts ci«,»
gesehen werden.

K- k. Bezirksgericht Stein om l7. März «854.
Der k. k. Bezilksrichter:

Konschegg.
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Z 597. ( , ) Nr. ,05,

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte Obellaidach wild

kund gemacht:
Es sei in die executive Feilbietung der, dem

Miha Kerii« gehörigen, zu Presser 5uli H -Nr
2« liegende», im G»undbuchc Freudcnthal 5ul> Urb.
Nr. 10 vvlkommenden, und laut Schätzungsproto-
colles vom 9. Juni 1853, Nr. 3994, gerichtlich
auf I56 i fi. 50 kr. bewirtheten Realität, wegen
dem Mathias Schitnik aus Franzdorf schuldigen
200 fi c H. c. gewilliget, und zu oereil Vornahme
die Tagsatznngcn auf dcn 8. M a i , 8. Juni und
den »0. Jul i «854, jedesmal Hrül) 9 Uhr in loco
der Realität zu Presse mit dcm Beisätze angeord-
net worden, daß die Realität bei den zwei eisten
Tagsatziuigen nur um oder über den Schatzungs
werth, bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegebtn werden wird.

Hiezu werden die Kaufinstigen init dcm Bei>
satze tingeladen, daß das Schätzungsproto^oll, dic
Licitationsbedingnisse u»d der neueste Grunc-buchs-
extract zu Jedermanns Einsicht in den gewöhnli-
chen Amlsstunden Hieramts berei liegt.

K, k, Bezirksgericht Obcrlaibach am 7. März
1854

Z. 598. ( l ) Nr. 1639.
E d i c t .

Vo» dem k. k. Bezirksgerichte Obellaibach wird
kund gemacht:

Es sei in die executive Feilbietung der, dcm
Andre Perko von Brcsonza gehörigen, im Olunc>
buche Freudenthal su^ R>cts, Nr. <88 volkominen-
0en. und laut Schätzlin>;spl0tocoll vom 20. Jänner
1854, N. 435, gerichtlich auf ! 982 st. 30 kr. be-
werlheten Realität, wegen dcm Herrn Franz Petsche
von liaibach schuldigen l58 fi 37 kr.c,. z. <:. gewilligct,
und zu deren Vornahme die Tagsatzungcn aus den
19. M a i . 17. Juni und »7. Juli 1854, jedesmal
Früh 9 Uhr in !t,c<, der Realität zu Bresouza mit
dem Beisätze angeordnet worden, daß die Realität
bei den zwei ersten Tagsatzungen nur um oder über
den Schätzungswert!) , bei der l l l . aber auch untcr
demselben hintangegeben werden wird.

Hiezn werden die Kauflustigen mit dem Bei
fatze eingeladen, daß das Schätzungsprotocoll, die
Licitalionsvedingnisse und der neueste Grundbuchsex-
tract zu Icderinanns Einsicht hieramts bereit liegt,

Obcrlaioach am 20. März ,854.

Z. 589. ( ! ) Nr. 1169'
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Oberlaibach wird
kund gemacht: Es sei in die executive Feilbictung der
dem Andreas Makouz von Bresouza gehörigen, im
Grundbuche Freudenthal 5„Ii Urb. Vir. 203 vor-
kommenden, und laut Schatzlingsprolocoll vum 28.
Juni l852, Nr. 4315, gcrichtlich aul l30 l ft. 30 kr.
bewcrtheten Realität, wegen dem Herrn Niklas
Koschenini, als Bevollmächtigten des Herrn Anton
Galle von Freudenthal, aus dem Vergleiche vo„>
25. October IU4U, Z. «578 schuldigen 291 fi. l 3 kr.
c. ». «:., gewil l igt, und zu deren Vornahme die
Tagsatzungen aus dcn 20. M a i , 22. Juni und 22.
Jul i 1854, jedesmal Früh 9 Uhr in loco Bnsonza
mit dcm Beisatze angeordnet worden, daß die Rea-
lität bei den zwei ersten Tagsatzungen nur um oder
über den Scliätzungivesth, bei der dritten aber auch
untcr dcmseloen hintangegeben werden wird.

Hirzu werden die Kauflustigen mit dem Bei»
satze eingeladen, d»ß das Schätzungsplotocvll, die
Lilitationsoedingtiisse uno der neueste Grimddnchs-
extra<t zu Jedermanns Einsicht >n dcn gewöhnlichen
Amtostunden hieramts bereit liegt

Oberlaibach am 2. März 1854.

Z. 600. ( l ) Nr. 1667
E d i c t .

Von dem k, k. Bezirksgerichte Oderlaibach wird
kund gemacht:

Es sei in die executive Feilbietung der, dem
Johann (Zerk aus Franzdorf gehörigen, im Grund-
buche Freudcnlhal 5>ib Urb Nr. I l 7 vorkommenden,
und laut Schätzungs-Protocoll vom 2, März 1854.
3, 1503, gerichtlich auf 2028 fi. 5 kr. bewcrtheten
Realität, wegen der Helena (5crk aus Franzdorf
schuldigen 100 fi. c. «. «' gewilliget, und zur Vor-
nähme die Tagatzungen auf den !3. Ma i , »2. Juni
und l 3, Jul i l. I . . jedesmal Früh 9 Uhr in !c>l-o
der Realität zu Franzdorf mit dem Beisätze ange-
ordnet worden, daß die Realität bei den zwei er
sten Tagsatzungen nur um oder über den Schätzungs-
werth, bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Hiezu werden die Kauflustigen mit dem Bei-
sätze eingeladen, daß das Schätzungsprotocoll, die
Licitationsbedingnisse und der neueste Grundbuchöer-
tract zu Jedermanns Einsicht in den gewöhnlichen
Amtsstunden hieramts bereit liegt.

Dberlaibach am 20. März 1854

Z. 601. ( ! ) Nr. 1354.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Oderlaibach wird
bekannt gemacht:

Es sei in die executive Feilbietung der, dem
liorenz Tur^i« zu Podpcö liegenden, im Grundbuche
Freuoenthal 5ul» Ucl>. Nr. 50 vorkommenden, und
laut Schätzungsprotocoll vom 24, November 1853,
Nr. Z. 8187, gerichtlich aus ä?6 st. 35 kr. bewerlhe-
ten Realität, wegen ken« I îsef Novak aus Pod-
pei: schuldigen 30 ft. c. 5. <.., gewllllget, und zu
ceren Vornahme die Tagsatzungen auf den l7. Mal ,
l<). Inn> und 20. Juli l. I , jeoesmal Fluh 10 Ul)r
in loco Podpe<Ü mit dcm Beisätze angeordnet worden,
o^ß die Realität bei den zwei ersten Tagsatzungen
nur um oder über den Schatzungswerlh, vel dcr
dritten Feilbietung aber auch unter demselben hintan^
gegeben werden wird.

Hiczu werden die Kauflustigen mit dcm Beisatze
elngeladci», daß dao Schatzungsprotocoll, oie iilclta-
tl^nbbcdingnisse und der neueste Grundbuchsextracl
ln den gcwuhlllichen Amtbstunden hieramts erliegt,

Oberlaibach am 3. März 1854.

Z. «07. (1) 3 i ^ 11962.
E d i c t .

Vom k. t. Bezirksgerichte Planina wird bekannt
gemacht, daß in der Eexecuiionosache dcs Herrn
Ballhaus Zollschein von ^oitsch, wider Joses Klant
sch.r von Klrchdols, dlc Ternllne zur executwen
Hei N'it lung der <nls »050 ft. ^ewcllhelen, im ^^>,tsch^
Gllindduche 6l^l, Rects. ^cr. 46 und 6> , Ulb. ^ir
10 uno 20 voikominlnoen Qiiltclhude, auf den 8
^lpill, den 8. Ma> nno bcn 8. Juni l. I , , j<deömal
Hi«h «0 — »2 Uhr im Gerichtsslye Mit dein An.
yangc anberaumt woeccn, d.<ß dlc Realität bei d»m
drillen TciNlinc auch unilr dein Schatzungbwcctye
hintangrgedeil werden wird.

^cr ^rundduchöextl^cl, das Schätzungsplotcuoll
uuo die iüciialionbdeoingniffe, unter welchen sich dle
Verdindlichccit zum Erl.ige eineS VaoilimS pr. 105
fi. befindet, rönnen Hiergerichts eingesehen werden.

Planina den 17. December 1853.
Nr. 4019.

Bei», risten Termine erfolgte kein Anbot.
K. k. Blzilkvgerichl Planina Den 9. April 1854.

Z. 596. ( l i Nr. 1096.
E d i c t .

Von dcm k. t. Bezirtsgerichte zu Weichselstein
wird betannt gemacht, daß i „ der Executionssache
deö Herrn Ignaz Zicglcr, gegen Lorenz Slergar
von Pristava, pcto. 50 ft. Q. ». c., dle executlve
Feilbiltung d.r, dcm i!el^tein gehörigen, im Grund-
buche Nassenfuß »uli Urb. vir. 252 und iliccls
Nr. 202 vorkumlnendeil behausten, auf 1424 ft.
25 kr. cxecuiive geschätzten ^allchube zu Plistavu
bei Johanneslhal, nebst den auf 93 ft. 45 kr. ge-
schätzten Fahrnissen, auf dcn 23. M a l . 26. Juni
und 25. Ju l i d. I . , jedesmal Vormittags 10 Uhr
im Orte dir Realität mit dcm angeordnet sli, daß
die Realität nur l,'cl der dritten, die Fährnisse aber
auch bei der zwclttn Fcilblelung unter 0cm Schäz--
zungswertlic hintangeglben wcrdcn.

Die Echatzulig, der Grundbuchsextract und
die lllcitationsdedingnissc können täglich eingeseh.n
werden.

K. k. Bezirksgericht Weichselstein am 14. April
>854.

Z 591. (1) ^ ^ " Nr7^276,
E d i c t

zur E , nbe > u fung der Vc r l a s se n scy a f l s -
^ l a u b i g e r.

Vor dem k. k. Ueziltsgcrichte Großlaschilsch
haben alle Diejenigen, welche an die Vcllasscn>cl).,sl
des, den »0. September 1853 verstorbenen ^lesan
Prasnik aus Höfftcrn, als Gläubiger eine Forderung
zu stellen haben, zur Anmeldung uno Darthuung
derselbe» den 30. Mai d. I . Fmt) um 9 Uhr zu
erscheinen, oder bis dahin ihr Anmcldungsgcsuch
schllsMch zu überreichen, widrigens dicsen Glaudigern
an dle Verlassenschaft, wenn sie durch dic Bezahlung
der angemeldeten Forderungen erschöpst wülde, kein
weiterer Anspruch zustande, als insofern ihnen ein
Pfandrecht gebührt.

K. k. Bezirtsgericht Großlaschitsch am I . A p r i l
1854.

Z 604 ( I ) Nr. 2026.
E d i c t .

Vom f. k. Bezirksgerichte Egg wird bekannt
gemacht: Es sei in der Executionssache des Georg
Sarnig von Kertina, wider Johann Kompare von
Bresje, die executive Feiloielung der im Grundbuche
Herrschait M'chelstelten «ul, Urb. Nr. 644 vorkom
mcndcn, auf 374 fi, geschätzten Halbhuoe in
Bresje, wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche vom
4. Februar 1853, Nr. 664 schuldiger 57 ft. 51 kr.
<:, § c, bewilliget worden. Es werden daher des
Vollzuges wegen drei Termine, auf den 14. Juni,
14. Jul i und 14. August l. I . , jedesmal Vormit-
tags um 9 Uhr in der hierortigen Gerichtskanzlei
mit dem Anhange bestimmt, daß eine Veräußerung

unter dcr Schätzung nur bei der dritten Feilbieluna
stattfinde.

Die Schätzung, der Grundbuchsextract und die
Licitationsbedingnisse können in der hierortigm Ge.
richlskanzlei eingesehen werden.

Egg am 7. April 1854.

Z. 605. (,) Nr. 173^7
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Nasscnfuß weidlN
dle gesetzlichen Erben des den 23. August 1853
zu UntervodaUe v,rstorl)enen J o h a n n ttuschar
Wemgarttnoesitzers, aufgefordert, binnen Einem
Jahre, von dcm unlenangesetzten Tage an gerech-
net, sich b.i oiescm Bezirksgerichte zu melden,
und untcr Ausweisung ihres gesetzlichen Erbrechtes
ihre Erdserklämng anzubringen, widrigens die Ver,
lasscnschaft mit Jenen, die sich erbscrklärt haben,
verhandelt und ihnen cingeantwortct. der nicht
angetretene Thell der Verlaffcnschaft alier, ^der
wenn sich Nlemand erbsc,k,ärl hätte, die aanie
^c-ilassenschafl vom St.,atc als crblos einaezoaen
würde, und den sich allfällig später meldenden ärben
ihre Erbsanspniche nur so lange vorbehalten blieben
als sie durch Verjährung nicht erlosch.!, wären '

K. k. Bezirksgericht Nassenfuß am 31, März i 854.

Z. 610. (1) Nr. 3706.
E d i c t .

Von den» k. k. Bczirtsgcrichlc t!,,il'ach l . Section
wird bekannt geniacht, daß a,n 2 7. A p r i l d. I .
uno allcnsaö dcn darauf solgeodeli Tag die in den
Verlaß der Frau Aloisia Eolc„ u. L<>hmann gehöri.
gen Fahrnisse, bestehend in Wasche, Kleidung, Bett-
zeug, Zilnincr. und Küchcncinüchcung und sonstige
Effecten, im W.ge der freiwillig.» ^'erstcigcrung
gegen gleich dare Bezahlung l)>niail>,egcbcn werden.

Kauflustlgc hadcn am ovigen Tage in den ge«
wöhniichc» ^icltallonsstunde» im House Nr. 22 in
der Theaiergasse zu erscheinen.

liaibach am >5. April 1854

Z. 61«. ( ! ) Nr. 3847.
E d i c t ,

Vom k, k, Bezirksgerichte l. Section zu Laibach
wird bekannt gemacbt, daß am 2 8, d, M . die
in die Verlässe nach Josef und (Zaroline Wieland
gehörige» Fährnisse, als: Kaff.lchauseinrichtung,
Zimmer- und Kücheneinrichtungsgegenständ,, Nett-
zeug, Wäsche :c,, gegen sogleicbe bare Bezahlung
öffenllich versteigert w.rden.

Die ülcitallon fiKt'ct iin Kaffehhause am Naan
in den gewöhnlichen Amtsstunden Statt, wozu Kauf.
llistige »iügfladcn werden.

^aibach am ,8. Apii l ,854.

Z. 612. ( I ) Nr. 2494.
E d i c t .

Von dcm k, k. B'-zitksgcrichte I. Section zu
Laibach wird besannt gegeben, daß am 4. und >8.
Mai d. I . , jedesmal um 9 Uhr Vormittags, bei
einer Wohnpartei im Hause Nr. 37 am (Zongreß-
platze, die Versteigerung beweglicher Sachen, im
Schätzungswerte von 31 fi. 40 kr., und zwar bei
der erst«! Fcilbictung nur um odcr über dcn Schäz.
zungswc'lh, bci der zweiten aber auch unter dem-
selben Statt sindcn werde.

laibach am 9. März 1854.

3. 548. (2) Nr. 5824.
E d i c t .

Von dem k. t. Bezirksgerichte Tscherncmbl
wird allgemein kund gemacht:

Es sei auf Anlangen des Michacl Schulte von
Bresovic, für sich uno als Blvolln>ächtiglen der
ül'tigcn Erden des Andreas Schütte von Radenze
wegen vo» Johann Kurre von Unterwald, aus
dem w. ä. Vergleiche vom 16. Februar 1849 et
executive intab. 5. Jul i 1852 noch ichuldigen Ka-
pitals pr 3!7 ft, (Z. M. nel'st 5"/^ Zinsen stitdem -
^ergleickstage. dann Velgleich^koste» pr. 2 fi. 37 kr.,
die executive Feilbictung dcr dcm Letztern gehöri-
gen, zu Unterwalo zu!, Co»sc, Nr 9 gelegenen,
im vormaligen Oinndbnche der Htlischast PöUand
zu!) Ncctf. Nr. 70 vorkommenden, gerichtlich auf
»50 fi. geschätzten ^ Hubc sammt Wohn- und
Wirtschaftsgebäuden gcwilligct und zur Vornähme
derselbe» drei Tagfahrtcn, als auf den 8. März,
8. April und 8. Ma i 1854, jedesmal 9 Uhr Vor-
mittags in der hiesigen Gerichtskanzlei mit dem Bei-
satze angeordnet worden, daß diese Realität, falls
sie bei der ersten odcr zweiten Taqfahrt nicht u»n
»dcr ü'der den gerichtlichen Schäyungswerlh an Mann
gebracht werden konnte, bci der dritten Tagfahrt
auch unter diesem Schätzling5preis hintangegeben
werden würde.

Die Licitationsbcdinqnisse, das Schätzungspro-
tocvll uno der Grundbuchsextract können hieramts
eingesehen werden.

Tsckcrnembl am 28. November 1854.
A n m e r k u n g . Bci der ersten und zweite«

Feilbietung hat sich kein Kaufiustiger gemel-
det, daher zur dritten geschulten wird.


